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Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 26.04.2022 
Betriebsausschuss 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Betriebsausschusses am Dienstag, 05.04.2022 
 
Sitzungsort: 
Neubrandenburg, Haus der Kultur und Bildung, Marktplatz 1 

 
Beginn: 17:00 Uhr Ende:  18:38 Uhr  
 

Öffentlicher Teil 

TOP  1 Eröffnung und Begrüßung 
 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann begrüßt alle anwesenden Mitglieder bzw. stellvertretenden 
Mitglieder und Gäste recht herzlich. 
 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann verpflichtet den sachkundigen Einwohner Herrn Nicolas 
Mantseris als Mitglied des Betriebsausschusses. 
 
TOP  2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und 

der Beschlussfähigkeit 
 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann stellt fest, dass die Ordnungsmäßigkeit der Einladung gege-
ben ist. Sie wurde termingerecht versandt.  
 
Anwesenheit:  Soll: 9  Ist: 9 
 
Die Beschlussfähigkeit ist somit gegeben. 
 
TOP  3 Beschluss über die Niederschrift der Sitzung 

 
Die Niederschrift des 26. Betriebsausschusses am 22.02.2022 wird mit 2 Enthaltungen be-
stätigt. 
 
TOP  4 Informationen, Mitteilungen und Anfragen (öffentlich) 

 
Ratsherr Gesswein fragt nach dem Stand zu den Straßenbaumaßnahmen in der Innenstadt 
und spricht insbesondere die Krämerstraße an. 
 
Herr Schwabe erläutert, dass die Straßen in der Innenstadt zum Sanierungsgebiet Altstadt 
gehören und somit in der Zuständigkeit der KEG liegen. Auf Nachfrage bei der KEG wurde 
mitgeteilt, dass die Ausschreibung für die Krämerstraße aktuell vorbereitet wird. Die Termin-
kette wird aktualisiert und die Finanzierung geprüft. Der avisierte Baubeginn ist im Herbst 
2022. In der Großen Wollweberstraße sollen die bauvorbereitenden Maßnahmen 2023 star-
ten mit offiziellem Baubeginn 2024. In der Poststraße soll aufgrund der vielen Beteiligten 
eine Lenkungsgruppe initiiert werden, um die verschiedenen Interessen zu berücksichtigen. 
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Ratsherr Dr. Wieland bittet um einen aktuellen Stand zu den Bauarbeiten und zur Gestal-
tung des Strandes am Augustabad. Gibt es noch die ursprünglichen 3 Varianten oder wur-
den diese zwischenzeitlich abgeändert bzw. kombiniert? Der kostenlose und barrierefreie 
Zugang für die Besucher ist besonders wichtig. 
 
Herr Schwabe teilt zum Arbeitsstand mit, dass die untere Naturschutzbehörde die Variante 
mit den Betonelementen endgültig abgelehnt hat. Es wurden alternativ die Verwendung von 
Steinmatten oder der Einsatz eines Saugspülbaggers vorgeschlagen. Die Variante des 
Saugspülbaggers soll im Herbst 2022 getestet werden. 
 
Herr Mantseris hält eine Buhnenkonstruktion für sinnvoll, da der Sand mit kurzen Buhnen 
gehalten werden kann. Wurde die Variante geprüft? 
 
Herr Schwabe antwortet, dass die Buhnenvariante Bestandteil der Untersuchung war. Die 2 
Varianten, welche die untere Naturschutzbehörde vorgeschlagen hat, sollen ebenfalls mit 
einbezogen werden. Der Einsatz eines Saugspülbaggers könnte die genehmigungsfähigste 
Variante sein, da die Maßnahme den geringsten Eingriff in Natur und Landschaft darstellt.  
 
Ratsherr Messner präferiert die Variante mit den Betonelementen, da diese auf langfristige 
Sicht Bestand hat. Er stellt folgende Fragen: 
 
1. Werden die Vorschläge der unteren Naturschutzbehörde akzeptiert oder gibt es die Mög-
lichkeit über die Varianten nochmal zu beraten?  
 
2. Wie verhält es sich mit der Langlebigkeit der Buhnen unter Berücksichtigung der Instand-
haltungskosten?  
 
3. Am Strandbad Broda wurde vor kurzem ein Steg demontiert. Ist eine Neuerrichtung ge-
plant oder ist dies aufgrund kostentechnischer Gründe nicht vorgesehen? 
 
Herr Schwabe beantwortet die Fragen wie folgt: 
 
Zu 1. Die untere Naturschutzbehörde hat die Variante mit den Betonelementen abschließend 
abgelehnt. Sie wird als nicht genehmigungsfähig angesehen und daher nicht weiter verfolgt. 
 
Zu 2. Die Folgekosten der Buhnenvariante werden in Zusammenhang mit der Variantenprü-
fung betrachtet. Erfahrungsgemäß müssen Buhnen nach einigen Jahren instandgesetzt oder 
erneuert werden. 
 
Zu 3. Aus Gründen der Verkehrssicherheit wurde der Rückbau vorgenommen. Ob ein Wie-
deraufbau durchgeführt wird, hängt von der finanziellen Einordnung in den nächsten Wirt-
schaftsplan ab. 
 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann geht auf die Bedeutsamkeit des Ufer- und Küstenschutzes 
ein und kündigt an, dass die Thematik weiter verfolgt wird. 
 
Ratsherr Dr. Wieland möchte wissen, ob in Hinsicht auf die Bauarbeiten die diesjährige Ba-
desaison gesichert ist. 
 
Herr Schwabe antwortet, dass wie in den Vorjahren Sandauffüllungen vorgenommen wer-
den. Der Uferbereich wird hergerichtet, sodass dieser wieder ohne Einschränkungen als 
Strand- und Liegebereich genutzt werden kann. 
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TOP  5 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung 
 
Entsprechend der Ergänzung zur Einladung für die 27. Sitzung des Betriebsausschusses 
wird der TOP 17 nach dem TOP 7 abgehandelt. 
 
TOP  6 Abhandlung der bestätigten Tagesordnung 

 
TOP  7 Vorstellung Spielplatzentwicklungskonzept der Vier-Tore-Stadt Neubran-

denburg - Fortschreibung 2022 
 
Herr Hengefeld stellt das Spielplatzentwicklungskonzept der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg in einer Präsentation vor. 
 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann möchte wissen, ob es in der DIN-Norm Vorschriften für die 
Anzahl der Sitzmöglichkeiten und Papierkörbe gibt. 
 
Herr Hengefeld erklärt, dass es in der DIN dazu keine konkreten Vorgaben gibt. 
 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann bezieht sich auf den angesprochenen Verschleiß und 
möchte wissen, ob dieser auf Vandalismus zurückzuführen ist oder eher durch normalen Ge-
brauch entsteht. 
 
Herr Hengefeld antwortet, dass Vandalismus häufig in Form von Beschmierungen vor-
kommt, selten aber Spielplatzgeräte vollständig zerstört werden. Daher ist der angespro-
chene Verschleiß auf normalen Gebrauch zurückzuführen. 
 
Ratsherr Messner schlägt vor, stark frequentierte Spielplätze zu beleuchten. Auf einigen 
Plätzen könnte man auch Sportgeräte platzieren, um Mehrgenerationenspielplätze zu schaf-
fen. Es muss darauf geachtet werden, dass genügend Sitzmöglichkeiten und Mülleimer auf-
gestellt sind. Des Weiteren sieht man beispielsweise in Broda viele kleine Spielplätze mit nur 
1 – 2 Geräten, welche selten bis gar nicht genutzt werden. In Hinsicht auf die Instandhal-
tungskosten sollten die Geräte zurückgebaut und auf den größeren Spielplätzen verteilt wer-
den. 
 
Herr Mantseris fragt, ob der Spielplatz im Kulturpark aufgrund der vielen Spielpunkte vom 
Oberbach bis Broda als größter Spielplatz Norddeutschlands bezeichnet werden könnte. 
 
Ratsherr Dr. Wieland lobt das bisherige Herangehen an die Thematik, insbesondere die Be-
rücksichtigung von generationsspezifischen und generationsübergreifenden Belangen. 
  
TOP  17 Wahl eines Stellvertreters/einer Stellvertreterin des Vorsitzenden des Be-

triebsausschusses 
 
Ratsherr Stieber schlägt Herrn Mantseris für die Position des stellvertretenden Vorsitzenden 
des Betriebsausschusses vor. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 dafür - dagegen - Enthaltung 
  
TOP  8 Beschluss über die Annahme einer Spende der Sparkasse Neubranden-

burg-Demmin durch die Stadtvertretung – Bronzeplatte für den Neubran-
denburger Walk of Sport in der Stargarder Straße zur Ehrung des Sportlers 
Herrn Martin Hollstein 
Vorlage: BV/VII/0387 

 
Abstimmungsergebnis:      Die Vorlage wird einstimmig verwiesen. 
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TOP  9 Beschluss über die Annahme einer Spende des Fördervereins des Sport-

gymnasium Neubrandenburg e. V. durch die Stadtvertretung – Bronzeplatte 
für den Neubrandenburger Walk of Sport in der Stargarder Straße zur Eh-
rung des Sportlers Herrn Bernd Olbricht 
Vorlage: BV/VII/0388 

 
Abstimmungsergebnis:      Die Vorlage wird einstimmig verwiesen. 
 
TOP  10 Beschluss über die Annahme einer Spende des Sportclubs Neubranden-

burg e. V. durch die Stadtvertretung – Bronzeplatte für den Neubrandenbur-
ger Walk of Sport in der Stargarder Straße zur Ehrung der Sportlerin Frau 
Brigitte Köhn geb. Rohde 
Vorlage: BV/VII/0389 

 
Abstimmungsergebnis:      Die Vorlage wird einstimmig verwiesen. 
 
TOP  11 Beschluss über die Annahme einer Spende der Sparkasse Neubranden-

burg-Demmin durch die Stadtvertretung – Bronzeplatte für den Neubran-
denburger Walk of Sport in der Stargarder Straße zur Ehrung der Sportlerin 
Frau Sigrun Grau, geb. Wodars 
Vorlage: BV/VII/0390 

 
Abstimmungsergebnis:      Die Vorlage wird einstimmig verwiesen. 
 
Der Vorsitzende stellt die Nichtöffentlichkeit her. 
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